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MS/Albis: das neue Zürichsee-Schiff von Verena Huber.
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Die Einbauleuchten <Lightcast> von Franco Clivio für Erco.
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Fünf Designerinnen haben für siebzehn Prominente Schmuck gestaltet.
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Die Erweiterung des Kunsthauses Aarau wird nicht versenkt, sondern halb vergraben.

Eine leichte Irritation
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Christoph Hindermanns neuer Stuhl für die Firma Dietiker.
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Professionelle CAD-Arbeit von Andreas Kling, Patrick und Werner Püntener- ein kluges Lehrbuch.
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Schon wieder Handel mit jungen Mädchen
Von Pommes frites-Automaten und geraden Gurken.

AufSeite 37dieser Ausgabe stellt Christina

Sonderegger Ubald Klugs Schrank

für die Schreinerei Röthlisberger vor:

ein Wurf. Wer Kommentare und Bilder

zu den andern Teilen der <6. Kollektion)

von Röthlisberger sehen will, wähle

http://www.hochparterre.ch. Eine

Stärke der Internetpublikation: Was im

Heft vorgestellt wird, kann im Netz

ausführlich dokumentiert werden.

Neben diesem und andern Dossiers

finden Sie auf Hochparterre Online den

aktuellen Kalender zu Architektur und

Design; da steht zum Beispiel, dass am

4. September um 17 Uhr, also morgen

abend, im Architektur Forum in Zürich

über das Wettbewerbsergebnis für das

Kunstmuseum Aarau debattiert wird.

Die Frage heisst: «Wie tief ist
unterirdisch?» und meint: Ist der Tiefbauer

der wahre Architekt? Gewonnen hat

aber entgegen dem Programm ein Projekt

mit einem Glaspavillon. Ist

Programmtreue also unterirdisch? Siehe

auch Seite 44.

Was Aarau vielleicht einmal erhält, hat

Bregenz seit gut einem Monat. Alle

Architekturjournalisten reisten zur Eröffnung

an, auch Benedikt Loderer. Sein

Bericht steht auf Seite 28. Auch

Hochparterre Leserinnen und Leser werden

wieder einmal reisen. Wir organisieren

am 4. Oktober um 11.30 Uhr eine

Führung durch Peter Zumthors Lichtturm

am Bodensee. Alles in allem: Wer

Hochparterre abonniert, hat es gut und

erhält viel für sein Geld, und wer noch

nicht abonniert hat, kann den Coupon

ausfüllen. GA
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